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Praxisbericht Partnerschulpraktikum
Beteiligte Personen
Student:in (Empfänger:in):
Melanie Musterfrau, melanie.musterfrau@students.fhnw.ch
Praxislehrperson (Autor:in):
Fiona Feedback, fiona.feedback@partnerschule.ch
Urs Urteil, urs.urteil@partnerschule.ch
Moderator:in Partnerschule: 
Manuel Mustermann, manuel.mustermann@fhnw.ch
Fachdidaktische Reflexionsseminarleitung: 
Tina Turner, tina.turner@fhnw.ch
Angaben zum Praktikum
Partnerschule:
Primarschule Schoren
Praktikumsort: 
Basel-Stadt
Praktikumsklasse: 
2b
Praktikumsdauer:
15.08.2025 - 15.05.2026
Unterrichtsfächer: 
Deutsch; Englisch; Mathematik; Natur, Mensch, Gesellschaft; Bildnerisches Gestalten; Sport 
Fachdidaktischer Schwerpunkt:
Mathematik
Hinweise zum Praxisplatz: 
Hier können allfällige Besonderheiten des Praktikumsplatzes vermerkt werden – so zum Beispiel der Hinweis darauf, dass es sich bei der Praktikumsklasse um eine Integrationsklasse handelte oder dass am Praktikumsort altersdurchmischtes Lernen praktiziert wurde. 
Beurteilung berufsbezogener Kompetenzen
1. Kooperation
Melanie Musterfrau brachte spannende Ideen und kreative Impulse in die Zusammenarbeit im Mikroteam ein. Eigene Sichtweisen wurden ihrerseits überzeugend dargelegt. Mit fremden Perspektiven setzte sie sich offen und konstruktiv auseinander. Dabei stellte sich auch kritische Rückfrage, so etwa zum Führungssystem in der Praktikumsklasse. Personale Ressourcen wurden ihrerseits ausgezeichnet genutzt, um die Lernprozesse der Schüler:innen zu begleiten. Auch der Einsatz der Klassenassistenz war zielführend und sinnvoll. Möglichkeiten für erweitere Einblicke wurden von Melanie Musterfrau eigenverantwortlich gesucht und wahrgenommen.
Einschätzung: hervorragend
2. Beziehungsgestaltung
Melanie Musterfrau pflegte einen respektvollen, wertschätzenden Umgang mit den Schüler:innen. Dabei zeigte sie authentisches Interesse an den Schüler:innen ging aktiv auf diese und erkundigte sich nach ihrem Wohlbefinden. Sie etablierte ein angemessenes Verhältnis von Nähe und Distanz zu allen Schüler:innen. Anhand des Unterrichts unterstützte sie stets eine lernförderliche Arbeitsatmosphäre. Sie lud alle Kinder zur Beteiligung ein, ging auf deren Beiträge ein und würdigte ihre Bemühungen. Zur Förderung des Klassenklimas bot sie vielfältige Kooperationsgelegenheiten. Melanie Musterfrau bemühte sich um die soziale Integration aller Schüler:innen und unterstützt diese bei der Bewältigung unterrichtlicher sowie ausserunterrichtlicher Konflikte. So führte sie auch mehrfach den Klassenrat in der Klasse durch.
Einschätzung: gut
3. Klassenführung
Einschätzung zum Beurteilungsbereich. Ausgangslage der Kurztexte sind vorgefasste Ankerbeschreibungen, die von der Praxislehrperson bearbeitet werden. Die Praxislehrperson passt die Textbausteine so an, dass diese den Entwicklungsstand der Studentin/des Studenten angemessen abbilden. Die Beschreibungen können ergänzt, umformuliert und konkretisiert werden. Dabei können besondere Stärken explizit hervorgehoben werden. Die Zeichenzahl liegt bei 600-1200 Zeichen. Einschätzung zum Beurteilungsbereich. Ausgangslage der Kurztexte sind vorgefasste Ankerbeschreibungen, die von der Praxislehrperson bearbeitet werden. Die Praxislehrperson passt die Textbausteine so an, dass diese den Entwicklungsstand der Studentin/des Studenten angemessen abbilden. Die Beschreibungen können ergänzt, umformuliert und konkretisiert werden. Dabei können besondere Stärken explizit hervorgehoben werden. Die Zeichenzahl liegt bei 600-1200 Zeichen.
Einschätzung: ausreichend
4. Unterrichtsplanung
Einschätzung zum Beurteilungsbereich. Ausgangslage der Kurztexte sind vorgefasste Ankerbeschreibungen, die von der Praxislehrperson bearbeitet werden. Die Praxislehrperson passt die Textbausteine so an, dass diese den Entwicklungsstand der Studentin/des Studenten angemessen abbilden. Die Beschreibungen können ergänzt, umformuliert und konkretisiert werden. Dabei können besondere Stärken explizit hervorgehoben werden. Die Zeichenzahl liegt bei 600-1200 Zeichen. Einschätzung zum Beurteilungsbereich. Ausgangslage der Kurztexte sind vorgefasste Ankerbeschreibungen, die von der Praxislehrperson bearbeitet werden. Die Praxislehrperson passt die Textbausteine so an, dass diese den Entwicklungsstand der Studentin/des Studenten angemessen abbilden. Die Beschreibungen können ergänzt, umformuliert und konkretisiert werden. Dabei können besondere Stärken explizit hervorgehoben werden. Die Zeichenzahl liegt bei 600-1200 Zeichen.
Einschätzung: ausreichend
5. Kognitive Aktivierung
Einschätzung zum Beurteilungsbereich. Ausgangslage der Kurztexte sind vorgefasste Ankerbeschreibungen, die von der Praxislehrperson bearbeitet werden. Die Praxislehrperson passt die Textbausteine so an, dass diese den Entwicklungsstand der Studentin/des Studenten angemessen abbilden. Die Beschreibungen können ergänzt, umformuliert und konkretisiert werden. Dabei können besondere Stärken explizit hervorgehoben werden. Die Zeichenzahl liegt bei 600-1200 Zeichen. Einschätzung zum Beurteilungsbereich. Ausgangslage der Kurztexte sind vorgefasste Ankerbeschreibungen, die von der Praxislehrperson bearbeitet werden. Die Praxislehrperson passt die Textbausteine so an, dass diese den Entwicklungsstand der Studentin/des Studenten angemessen abbilden. Die Beschreibungen können ergänzt, umformuliert und konkretisiert werden. Dabei können besondere Stärken explizit hervorgehoben werden. Die Zeichenzahl liegt bei 600-1200 Zeichen.
Einschätzung: hervorragend
6. Adressatengerechte Differenzierung
Einschätzung zum Beurteilungsbereich. Ausgangslage der Kurztexte sind vorgefasste Ankerbeschreibungen, die von der Praxislehrperson bearbeitet werden. Die Praxislehrperson passt die Textbausteine so an, dass diese den Entwicklungsstand der Studentin/des Studenten angemessen abbilden. Die Beschreibungen können ergänzt, umformuliert und konkretisiert werden. Dabei können besondere Stärken explizit hervorgehoben werden. Die Zeichenzahl liegt bei 600-1200 Zeichen. Einschätzung zum Beurteilungsbereich. Ausgangslage der Kurztexte sind vorgefasste Ankerbeschreibungen, die von der Praxislehrperson bearbeitet werden. Die Praxislehrperson passt die Textbausteine so an, dass diese den Entwicklungsstand der Studentin/des Studenten angemessen abbilden. Die Beschreibungen können ergänzt, umformuliert und konkretisiert werden. Dabei können besondere Stärken explizit hervorgehoben werden. Die Zeichenzahl liegt bei 600-1200 Zeichen.
Einschätzung: gut
7. Feedback und Beurteilung
Einschätzung zum Beurteilungsbereich. Ausgangslage der Kurztexte sind vorgefasste Ankerbeschreibungen, die von der Praxislehrperson bearbeitet werden. Die Praxislehrperson passt die Textbausteine so an, dass diese den Entwicklungsstand der Studentin/des Studenten angemessen abbilden. Die Beschreibungen können ergänzt, umformuliert und konkretisiert werden. Dabei können besondere Stärken explizit hervorgehoben werden. Die Zeichenzahl liegt bei 600-1200 Zeichen. Einschätzung zum Beurteilungsbereich. Ausgangslage der Kurztexte sind vorgefasste Ankerbeschreibungen, die von der Praxislehrperson bearbeitet werden. Die Praxislehrperson passt die Textbausteine so an, dass diese den Entwicklungsstand der Studentin/des Studenten angemessen abbilden. Die Beschreibungen können ergänzt, umformuliert und konkretisiert werden. Dabei können besondere Stärken explizit hervorgehoben werden. Die Zeichenzahl liegt bei 600-1200 Zeichen.
Einschätzung: ausreichend
8. Reflexion und Selbstmanagement
Einschätzung zum Beurteilungsbereich. Ausgangslage der Kurztexte sind vorgefasste Ankerbeschreibungen, die von der Praxislehrperson bearbeitet werden. Die Praxislehrperson passt die Textbausteine so an, dass diese den Entwicklungsstand der Studentin/des Studenten angemessen abbilden. Die Beschreibungen können ergänzt, umformuliert und konkretisiert werden. Dabei können besondere Stärken explizit hervorgehoben werden. Die Zeichenzahl liegt bei 600-1200 Zeichen. Einschätzung zum Beurteilungsbereich. Ausgangslage der Kurztexte sind vorgefasste Ankerbeschreibungen, die von der Praxislehrperson bearbeitet werden. Die Praxislehrperson passt die Textbausteine so an, dass diese den Entwicklungsstand der Studentin/des Studenten angemessen abbilden. Die Beschreibungen können ergänzt, umformuliert und konkretisiert werden. Dabei können besondere Stärken explizit hervorgehoben werden. Die Zeichenzahl liegt bei 600-1200 Zeichen.
Einschätzung: hervorragend
Rückmeldung zum Entwicklungsprozess
Entwicklungsverlauf
Würdigung persönlicher Entwicklungen und individueller Lernprozesse im Laufe des Praktikums. Es soll deutlich werden, in welchen Bereichen die Studentin/der Student an sich gearbeitet hat und welche Fortschritte dabei erzielt wurden. Im Text kann auch auf die individuellen Entwicklungsziele der Studentin/des Studenten Bezug genommen werden. Die Zeichenzahl liegt bei 1000-1500 Zeichen. Würdigung persönlicher Entwicklungen und individueller Lernprozesse im Laufe des Praktikums. Es soll deutlich werden, in welchen Bereichen die Studentin/der Student an sich gearbeitet hat und welche Fortschritte dabei erzielt wurden. Im Text kann auch auf die individuellen Entwicklungsziele der Studentin/des Studenten Bezug genommen werden. Die Zeichenzahl liegt bei 1000-1500 Zeichen. Würdigung persönlicher Entwicklungen und individueller Lernprozesse im Laufe des Praktikums. Es soll deutlich werden, in welchen Bereichen die Studentin/der Student an sich gearbeitet hat und welche Fortschritte dabei erzielt wurden. Im Text kann auch auf die individuellen Entwicklungsziele der Studentin/des Studenten Bezug genommen werden. Die Zeichenzahl liegt bei 1000-1500 Zeichen. Würdigung persönlicher Entwicklungen und individueller Lernprozesse im Laufe des Praktikums.
Entwicklungsperspektiven
Ausblick auf die Fokusphase und Eingrenzung offener Lernfelder. Die Praxislehrperson zeigt auf, wo sie weiteren Entwicklungsbedarf oder sinnvolle Vertiefungsmöglichkeiten sieht. Dabei kann sie Empfehlungen und Impulse für das kommende Praktikum sowie für den weiteren Berufsweg mitgeben. Dieser Teil schliesst den Bericht der Praxislehrperson ab – zum Beispiel so: Ich danke Melanie Musterfrau herzlich für den geleisteten Einsatz und wünsche Ihr alles Gute auf dem weiteren Weg in den Lehrberuf. Die Zeichenzahl liegt bei 1000-1500 Zeichen. Ausblick auf die Fokusphase und Eingrenzung offener Lernfelder. Die Praxislehrperson zeigt auf, wo sie weiteren Entwicklungsbedarf oder sinnvolle Vertiefungsmöglichkeiten sieht. Dabei kann sie Empfehlungen und Impulse für das kommende Praktikum sowie für den weiteren Berufsweg mitgeben. Dieser Teil schliesst den Bericht der Praxislehrperson ab – zum Beispiel so: Ich danke Melanie Musterfrau herzlich für den geleisteten Einsatz und wünsche Ihr alles Gute auf dem weiteren Weg in den Lehrberuf. Die Zeichenzahl liegt bei 1000-1500 Zeichen. 
Einschätzung der Dozierenden
Moderator:in Partnerschule
Darlegung der Eindrücke aus den Unterrichtsbesuchen sowie der damit verbundenen Besprechungen. Ausführungen können sich auf besondere Stärken der Studentin/des Studenten fokussieren und/oder weiteren Entwicklungsbedarf aufgreifen. Dabei können ausgewählte Beurteilungsbereiche fokussiert werden. Da mehrere Besuche stattfanden, können auch Entwicklungsprozesse der Studentin/des Studenten gewürdigt werden. Die Zeichenzahl liegt bei 1000-1500 Zeichen. Beispiel: In meiner Funktion als Moderator:in habe ich Nina Musterfrau im Laufe des Praktikums mehrfach besucht. Besondere Stärken zeigten dabei im Bereich der Beziehungsgestaltung. Bemerkenswerte Entwicklungsprozesse hat Nina Musterfrau insbesondere im Bereich der Klassenführung durchlaufen. Mittlerweile interveniert sie frühzeitig und niederschwellig bei Störungen – es gelingt ihr ausgezeichnet, den Schüler:innen Orientierungen zu bieten und ihre Erwartungen transparent zu machen. Die Lektionsplanungen bei den Besuchen waren zielorientiert, ausführlich und sorgfältig. Bei Nachbesprechungen gelang es Nina Musterfrau, den Unterricht differenziert zu evaluieren und plausible Schlussfolgerungen für Folgelektionen abzuleiten. Hier zeigt sich eine besondere Stärke. Weiteren Entwicklungsbedarf sehe ich im Bereich der kognitiven Aktivierung sowie des Einsatzes von Differenzierungsmassnahmen im eigenen Unterricht (z. B. bzgl, der Komplexität von Aufgaben). 
Fachdidaktische Reflexionsseminarleitung
Darlegung der Eindrücke aus der Lektionsreihenplanung, dem Unterrichtsbesuch sowie damit verbundener Besprechungen. Ausführungen können sich auf besondere Stärken der Studentin/des Studenten fokussieren und/oder weiteren Entwicklungsbedarf aufgreifen. Dabei können ausgewählte Beurteilungsbereiche fokussiert werden. Die Zeichenzahl liegt bei 500-1000 Zeichen. Darlegung der Eindrücke aus der Lektionsreihenplanung, dem Unterrichtsbesuch sowie damit verbundener Besprechungen. Ausführungen können sich auf besondere Stärken der Studentin/des Studenten fokussieren und/oder weiteren Entwicklungsbedarf aufgreifen. Dabei können ausgewählte Beurteilungsbereiche fokussiert werden. Die Zeichenzahl liegt bei 500-1000 Zeichen. 
Bericht erstellt am 20.05.2026 / F. Feedback
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